Erscheint zaggie Fed, un Tagen, He auf Eann- und Wefitene folgen. abends. Bermespreis® mr. 

naftich 192 DE, (mit Zuſtennng 100 M.) wöchenſſich mit Fuß ellung 40 Mik. Ter Bor beigen 

160 Mr. monatlich. Vertretungen: Alerandrem Eolin, Danzig: Tamsicer g. rc, bieſtbahn s. 
Ronſtantvnem; Schbler. Babianler; &, Keil, Zduns ka Wola: . ok. 


Yetrikaner- 
Telepho 


— Unverlangte Monuskripte werden nicht guxiiteritattet, — 


Abſtimmungsberechtigte 


In Rubrik 25 des Abftimmungsantrages iſt von der Gemeinde- oder Polſzei⸗ 
behörde des jehigen Wohnortes des Geſuchſtellers zu beſcheinigen, daß dem Unterzeichner 
ten die Perſon, deren Lichtbild im Antrag befeftigt iſt, unter ihrem Namen bekannt und 
daß dieſe in dem betreffenden Orte wohnt. 

Auf Grund des zwiſchen dem Deutſchen Reiche und der Polniſchen Regierung 
abgeſchloſſenen Vertrages vom 22. 1. 21 find alle Kommunal- und Polizelbehörden ver⸗ 
pflichtet, ohne Verzug die von der Interallllerten Kommiſſion geforderte Beglaublgung der 
Anträge der Stimmberechtigten auf Eintragung in die Stimmliſte vorzunehmen. 

Durch den Vertrag haben beide Reglerungen die Verpflichtung übernommen, vor 
dem 26. Januar dieſe Vereinbarung zur Kenntnis der belelligten Behörde zu bringen. 


Abſtimmungs berechtigte, welche bisher weder einen vollſtändigen noch vorläte 
figen Antrag hier eingerelcht haben, find berechtigt, noch bis zum 3. Februar abends 6 Uhr 
durch Telegramm bei den paritätiſchen Gemeindeausſchüſſen ihres Geburtsortes die Auf 
nahme in die Liſte der Stimmberechtigten zu beantragen. Das Telegramm kann lauten: 


An 
den paritätiſchen Gemelndegausſchuß 
darf nicht ſehlen) 80 
für (Geburtsorf). 
Sch beantrage meine Eintragung in die Liſte B der Slimmherechtigten. 
(Unterſchrift.) 


Bon dem vorläufigen Antrag iſt hierher umgehend Kenntnis zu geben. Der 
fertige Antrag muß bis zum 7. Februar, vormitiags 9 Uhr im Geſchäftszimmer des Herrn 
Dt. Graber, Poznan, Aleje Chopins 38, eingegangen fein. 


Die Evangeliſchen in Polen. 


Dos evangeliſch⸗augsburgiſche Kouſiſtorium vers ‚Verhältnis einer jedem fiethe zum Slaale 
Menllicht nach lehendes Coumnugue: Grund der vollſtändigen Autonomie 

In eſuer Reihe von Fragen, die drlugend einer | normlert, dei der Ueberlaſſang des 
dung iu det wiedeterſtandenen Polutſchen Mepite | Kirche, die elgeuen inneren Zuſtaude durch 
bit fordern, ritt nnzweiſelhaft auch die Frage des Sefege zu regulieren, wobei zur Beſchließung 


für ſede Kirche 


zäh nnch der Einverſelzung der großpoluſſchen 
Wolewodſchaften gegenwärtig über anderthalb Ditlio« 
nen Perſonen (geben 800,000 auge burgiſchen Ber 
keüniniſſes, gegen 700.000 millerten Beke nulmniſſes 
foivie einige zehn Tausend reformierten Bekeunt⸗ 
niffes ?) und bildet auf dieſe Weiſe einen recht be⸗ 
deutenden Prozeutſatz der geſamten Bevölkerung 
13 Stages. 

Im ,chemaligen Königreich Polen verwalten ſich 
die enaugeliſchen Veleuntniſſe durch die veralteten 
ruſiſchen Geſetze, die noch auf die Zeiten des Zaren 
Nitstal I (aus dem Jahre 1849) zuickgrerſen. 
Dei der Respektierung dieſer Gefege find die evan⸗ 
geliſchgugaburgiſchen Belege vollftindig der Wohl⸗ 
taten der Synoden eutblößt, d. 9. der breiteren 
klichlichen Selbſtoetwaltung. Belm evangeliſch⸗ 
reformierten Bekeuntnis gibt des Geſe derjenigen 
Gemeinde das Uebergelwicht, in welcher die Synode 
einberufen worden iſt. Die Evangeliſchen im 
Teſcheuer Schleſien und im Kleinpolen verwalten 
lich bie jetzt mit dem döſterreichiſchen Geſey von 
Jahre 189 1, welches die Hauptleitung der klrchll⸗ 
chen Angelegenheiten in die Hande des oberſten 
Kirchen rates in Wien legt, wo berdſes ein Mal 
in ſechs Jahren eine Weneralſynode zuſammenteitt. 
Das enangelifcheuniierte Kirchengeſeßß tu Preußen 
vom Jahre 1873 uud 1878 ſept als Oberhaupt der 
Kirchen den König von Preußen als zummus 
episcopus ein, deſſen echte bezüglich des preußzl⸗ 
chen Teilgebiets gegenwärtig in Polen auf den 
Staatschef übergegangen find, Doch flus die uniier ⸗ 
tel Goangeliſchen in den grohpelalſchen Wofewod⸗ 
schaften in keinem Maße mit dieſem Staude der toklawali 
Sacht zufsiedeu und haben ſich auf der im Mai . 
1920 in Selbfibernfung zulammeugetretenen „Pro- 
diupraliguode" eine eigene „Nolpecfaſſung? zu Staal, 
belchlleßen erlaubt, die ven der Genckalſgusde in un 
Berlin beflätige wurde, auf welche Weile die Bere 
bindung mit der preußiſchen Kirche weiter erhalten 
bleiben ſoll. 


rechtes für den Staat. 


tig lum Seſm beraten wien und welches im Grunde 
der Sache das Fundament des Verhältuiſſes der 
Kirche zum Staale darſtellt, gewährt der kömiſch⸗ 
katholiſchen Religion, als der Neliglon der Mehrheit 
des Volkes, die ſi mit eigenen Rechten regiert, die 
erſte Stelle im Staate (Art. 117) und befazt, daß 
„das Verhältuls des Staates zu den 
kenutuſſſen auf dem Wege des Gesetzes noch An⸗ 
hören der Anträge deren Repr üfeutauten 
wird“ (Art. 118). 

Eutſprechend dieſem Proſekt fanden 
und 20. Januar 1921 unter Beteiligung 


1 am 19 


tatungen des Seimkommiſſton äber 
Abg. Naber und Genu. ſtatt. 


einftimmend mit den Traditionen del pelniſchen 
Kirche zum Sagte in Polen auf dem Grnud ſa ße 
der Gleichberechtigung aller Vekeunlhiſſe jußen muß, 
von welchen ſich jeres durch ſelue eigenen Geſetßze 
regiert. Auf dieſer Grundlage ſchlugen fle voc, im 
Geſetz 1. Art. 117 uach den Worten „ulmmt im 
Staate die erſte Stelle ein“ den Zufag 
inmitten dee glelchbe rechtigten Beteuntuiſſe“, ſowle 
in Art. 118 die Bemerkung zu machen, 
anderen Bekeuutuiſſe „ſich durch 
gieren.“ 

Auf den Autrag 


des 
ratungen vertagt, zwecks Duechſicht des abgeänderten 
weſches vom Untragſteller 


Megiſtrietungen jeder Kirche 
den ſoll. 


auf Grund 
aufgearbeitet 


Beleuntulſſes erklärten, 

Aus Rackſicht auf die Notwendigkeit der [hell | Abg. Nader und Gen, obwohl es noch einen Weihe 
möglichen Regulierung fo heikler und Lomplizierier van Vecbeſſeruugen unterworlen werben muß, als 
Buflände, wurde beuu Matſchall des geſetzgebenden] die zichlige Löſung für die Auffaſſung des Verhä 
Selm im Juli 
des Abg. Nader 


und Gen. eingebracht, 


vatungen Über das vorgelegte Ploſckt ſind, da dieſe 
. Berlagung einzig und allein nur eine unndlige 
Überdies In Litauen uad Netrußlans eln, Y 1 . 0 
Yan ier Kae ar e 4 5 4% Verzögerung in der Arleoigung einer wichtigen und 
bent dae Gendikerung umier der Megiesung der Kewnetz erlugeuden Angelegenheit vezucſacht. 
Kae, In der obigen Soche tent es das evangelifc« 


Auf den Gebleten der früheren Nepubkit wohnen 


eue Ladzer 


Reteftion und Geihäftsttetie 


Freitag, den 4. Febrnar 1921. 


1 


auf dür 
Rechtes feder | 
eigene 
0 dieſet 
Verhültuiſſes der kvaugtliſchen Bevölkerung zum] Geſeße ſpezielle Veeſaſſungsſgaoden ernannt werden 
Staate In: den Vorsergennd, Dieſe Bevölkerung ſollen, unter Garantie des Aufft his- und Kontrolle 


Das Verfaſſungegeſetz, über welches gegen wär ⸗ 


anderen Ber 
teftzejept 
der Ver ⸗ 
treter der Evaugeliſchen Bekanntulſſe in Poleu Ber 


den Auttag des 


Ju dieſen Sitzungen erklärten die Vertreler del 
toaugeliſch⸗augsbuegiſchen Bekenntaſſſes, daß, über ⸗ 


Volkes und Geiſtes der Neuzelt, das Verhältui der 


zu machen: 


daß dle 
eigaue Geſehe re · 


Abg. Gelſtlichen Lu⸗ 
hat die Unterkommiſſiou die weiteren Des 


Geſeßprofektes über des Verhältuis der Kirche zum 
der 
were 


Die Bertreier des epangeliſch⸗augsburglſchen 
daß ſie das Projekt des 


1920 eln Driuglichtettsautrag niſſes der evaugeliſchen Bekeuntaiſſe zum Staate 
der das auſehen und daß fie geten die Verlagung der Ber 


Bf. Nettamer und Inlerate int Ze, 
der Nonparelliseite, Eingelandt 40 
zent Aufschlag. Iuferate werdrn 

anmeliungen nicht beriidiihtig 


Straße Nr. 15. 
m Ne. 288, 


Samenhandlung dur Ya. C Rolaczkomskl 


beitebt fett 18 Jahren, Betritaner-Strahe Nr. 88, 
werde nach der Neieitanerittahe Ak. 225 Uberfeagen, 
edenſo das Bärtnereibiro und der Verkauf von 
5 Ob-, Park- und anderen Bäumchen. 
— — ——v— — 
augsburgiſche Konſiſtorinm als augebracht au, öffent. 
lich das Wort zu ergreifen und ſolgenbe Bemer⸗ 
kungen auszuſprechen: 

Die hier berührten Fragen, die die Gewlſſens⸗ 
freihell beireſfen, ſind Fragen von erilfiaffiner Ber 
deutung. Daß der tömiſch⸗katholiſchen Kirche in 
Palen, als dee Repräſentaut der Volksmehrhelt und 
der J flegerin der ehrwürdigen geſchichtlichen Trad. 
lion die erſte Stelle gebührt, verſtegt ſich von ſelbſt 
und unterliegt unſererſelts kelner Anfechtung. Die 
in dleſem Maße vesjeltierte Vorſchriſt des Ver⸗ 
foſſungsgeſetzes betätigt einzig und allelu uur eine 
bellehende Tatſache. Doch darf mau ans dieſer Tate 
ſache leine Kouſeq tenzen ziehen, die andere Bekannte 
\niffe in Polen jgüdigen, 

Das Land, welches weder eine Barihor 
lomäusnacht, noch die Schrecken eines Religlons⸗ 
krieges in der Art z. B. eines Dreißigjährigen 
Krieges kannte, wo in gauzen Abſchnitlen der Ge⸗ 
ſchichte — im grellen Gezenſatz zu dem, was aus 
derswo geſchaß — kein einzige® Todebarlell des 
Glaubens wegen verhängt warde, kaun gezenwürbig, 
in dem wiederzebetenen und zum Staatsleben dee 
infenen Valetlanst, für die Diſſtdenten feine aude⸗ 
ren Nechle ſchaſfen, als für die katholſſchen. Es 
darf nicht, einschließlich der Zuerkenunng der romſſch⸗ 
katholischen Klrche der erſlen Stelle im Staate, den 
evangellſchen Kırden nur Rechte von Weſeliſchaften 
geben, die der Zweangsregiſtrierung unterliegen. Eine 
betertige Stellung der Frage zeugt daron, daß man 
in der Religion die Anfänge des geifligem Lebens 
im Volke ſſeht und daß fie dem ganzen Staste 
Schwieriglellen perurſacht. Denken wir daran, daß 
auf den gegenwärtig iin Aufban begriffenen palnie 
ſchen Staat dle Aufmerkſamkeit der ganzen zie 
ſterten Welt gerichtet iſt. So wird dieſe 
I „ziollifierte Welt“ die Zerteißung der amtlichen 


Bande zwlſchen der un ierten Kieche in Großpolen 
Su der preußiſchen Kleche 


als einen vrrſtändlichen 
jedoch die Be⸗ 


Ake des fonveränen Polen auſehen, 


nachlelliguung der Gpangeliſchen in Polen als 
einen Anſchlag anf die Sewifſensfreſpeſhelt 
bezeichnen. 


Auf dem Grunde der polniſchen Staatlichlelt 

ren die evangeliſchen Bekenntulſſe nicht in ihren 
| Reiten eingejhräutt me Bezüglich der utilere 
ten Kirche wird die Gleichberechtignng der Glieder 
bieſer Kirche die Eiulgkeit mit dem Staate Kerbeis 
führen, zu deſſen Beſtande fie gehören, wied fie 
dem polnischen Volte näher bringen und aus ihnen 
loyale Staatsbürger machen uus in Zukunft wahre 
ſcheinlich auch treue Söhne zes polniſchen Vater ⸗ 
landts. Die Beheublung ie doch det Evangelſſchen 
als Bürger zweiter Orenung wäre eine Beleldigung 
für die piächtigen ? en der polniſchen Diſſt⸗ 
denten im 16, ans deren Mitte die 
mächtig lte relig Hewegung im früheren 
Polen hervor ge ge 


e un, 
der 


Heiſtes der Henzeit, die auf dem Grundſatze 
Gleichberechtigung für alle fußt und eine Vers 
gewalligung des erſten Grundfaßes der Gewiſſens⸗ 


freiheit. 

Das epangeliſch-⸗augsburgiſche Konſiſterſum in 
Warſchan, als Vertreter des Bekennlniſſes, welches 
Polen vie erſte Uebecſetzung der Heiligen Schrlft in 
die Sprache des Vaterlandes geſchenkt hat, aus deren 
elde im 19. Jahthundett D. und Leſewel 
hervorgegangen ſlud, Zu den tiefen Wlanbew an die 
underwilchbare Macht der großen Traditionen 
poluiſchen Volkes und die undeugſeme Ueberzeugung, 
daß in dem wiedeterſtardenen Polen bie evangeliſchen 
Bekeuntulſſe die volle Gleichberechtigung haben und 
daß ſie für das Verhältnis zum Staate 
Rechte befigen werden, in zleicher Line mit 
römiſch⸗katholiſchen Kracht, 

Warſchan, den 28. Januat 1921. 

Präſes des Keuſtſtoriums J. & l a 5. 
Bizepröſes es Konſiſteriume 
Genetalſuperintendent Jul int Burſche. 


dae Enlſchadigungo frage. 


Berlin, 2. Jebrnat. (Pal.) In der geſteigen 
Reichstagsſigzung hielt Anpenminijter Simons eine 
läugere Rede, in der er die Vorwürfe, 
Deutſchland keinen gutem Willen zeigen, zurlick⸗ 
wies. Bezüglich der Eutwaffunng Beulſchlauds 
wolle die Koalition nicht einmal das auerktunen, 
was die Deutſchen in dieler Frage berells gelau 
haben. In der Entiſchädigungeftage meinte der 
Minlſter, das won den Atlierteu vorgeftellte Programm 
enthalte wiele Ungenauigkeiten und Wirerfprüde uud 
auherte ſeln Bedauern, daß man die deutſchen 
Sachbverſtändigen nicht angehört habe, Ec ſprach 


ferner von den Straſaudrehuugen, über die et noch 


keine Erklärungen erhalten habt. Schließlich 
meiste ex, die Reglerung köune lu den auf det 
Pariser Keuſereuz geſatzten Beſchläſſen feine Grund- 
lagen zu lezueren Befatungen erbliden und dit Bee 


wäre eine Negation des 


des 


eigene 


als wolle 


preis der Einzelnummer O Mark. 


tung 


Interate Polen: Sneinaliene Monpnreillseife oder deren Mamm 7 ME, Ausland 10 ME, 


ct ober auf der erſten Seite (doppelt fo Breit) 30 Mk. nie Raum 
Mk. pro Rorgasselle. Bei Kunſtfot Schrügfat u. dergl. 70 Pee⸗ 
nach Möglichkeit aut plasiert, et können aber beſondere Mat- 


u werden. dader auch keine dafinnebenden Reklamationen. 


— Inleratenannabıne bur alle Unnoncen-Bfiroa — 


20. Jahrgang. 


gierung werde den Aüfterten nene Vorſchlage un⸗ 
terbreilen, 

Abg. Schiffer erkluete Im Namen des Zen⸗ 
trume, daß die Parſſet Beſchlüſſe undurchführbar 
ſelen und keine Grundlage zu weiteren Dlskufflo⸗ 
nen bilden können. Das deuiſche Volk wäre von 
dem Welthandel ausgeſchloſſen und feine Wirte 
ſchaftskraft wäre unterbunden, Man müſſe Wege 
nchen, um neue Vorſchläge machen zu können, 
Die Partel des Redners welle die Regierung un⸗ 
lerſlützen, wenn deren Vorſchläge abgelehnk werden 
ſollten und die Koalition bel ihren Beſchlüſſen 
bleiben würde. 

Abg. Müller (Sozſaldem okrat) 1 ſich den 
Ausführungen des Minifterd Sſemans zezüglich des 
Unausführbarkeft der Parſſer Beſchlüſſe an. Die 
Foederung von 42 Ralenzahlun gen Aber ſle ige die finan⸗ 
zielle Möglichkeit Deutſchlauo s. 

Adg. Berge (deniſ nat. Volkspartei) ſpricht 
fi gegen jede Diskuſſton über die Beſtiminn⸗ 


gen ans. — 
(unabh. — halt eben⸗ 


Abg. Ledebour 
falls die Beſtimmungen für undnechführbar, ford 
ſedoch die Regierung auf, die Verhandlungen m 
abzubrechen. 

Abg. Loewy (Kommauiſt) hält eine Lobredt 
auf Sowſetrußlaud. 

Sekretär Pfeiffer verlleſt ſodaun den Pesteſt 
Baye rus. 


Prateſt Danzigs. 


Seftsen ſollie, wie die poln, Teleg.⸗Ag. derich⸗ 
tet, im Danziger Parlament eine Eingabe bidkne 
tler? werden, die die Eniſtusung eines Proleſtes det 
Stadt Danzig au den Bolſchafterrat in Paris gegen 
den Hohen Konimiffar des Völkerbundes in Danzig 
Gen. Hacktag, anläßlich deſſen Farderung der As 
welſung des gegenwärtig ale Parlamenidtaum die⸗ 
gendes Gebzudes zu Wohnzwecken betrifft, Oelde 
zeitig ſofl die Sitie gekußert werden, dieſen Ge⸗ 
bäude dem Par lameat anzuwelſen, noch bevor die 
Teilungslommiſfion, welche das peeuſſiſche Vermögen 
iu Danzig zwiſchen der Stadt und Poleu teilen ſell, 
Ihre Futſcheldung trifft. = 


Benesz in Graz. 


Prag, 3. Febrnar (Dat.) Die Bent des 
Miniſters Benesz mit dem Staateſekretür Pr. Mayer 
hellen einen herzlichen und freundſchafllichen Gha⸗ 
talter, Es wurden alle beide Staaten betreffenden 
Feagen beſprochen und der Plan elner Zuſanumku⸗ 
arbeit beider Staaten auf wirkſchafklichem Geblele 
feſtne Viel Zelt war der Beſprechung elne) 
planes der Konferenz in Porto Noſe gewidmet, 
abe man zu deu Schluß kau, daß es Hauplauf⸗ 
gabe fein müßte, die Verkehrsfragen zolſchen den 
in Betracht kommenden Staaten zu regeln. 


Terroriſten in Spanien 


Die lerroriſtiſche Tätigkeit der Revslullanä rt 
in Barcelona, der Hauptſiadt der Provinz Kala · 
Tonien, fordert zahlrelche Opfer an Menſchenleben. 
An einem einzigen Cage, dem Donnerstag voriger 
Woche, halten die Tokenſchauärzte 21 Leſchen ers 
Mordeler Perſonen zu unterſuchen. Die Ttars⸗ 
eiften Aberfallen Induſtrleangeſtellte, ermorden Per · 
foren, die in der Induſtele anzeſtelt find, vrrau⸗ 
falten Weberfäle anf Arbeiter, die Deinen Antell 
ar ber Bewegung nehmen und verüben Menchel⸗ 
miorde an Staaläbtamten. Doch vertefbigt ſich elt 
aach die Gegeupariei mit ſpaniſchem Temperament 
und geht bisweilen ſozar Gig riſfewelſe vor. S0 
erſchoſen zwei Uubekaunte in Baccelona einen 
Syndiksliten, die vor einigem Monaten den Geue⸗ 
taltrelt in der Kausbiſchen Glettrtzitätsgeſellſchalt 
organiftest hatte. Sle fuhren in einen Aue am 
ihn getan und firecklen ihn durch Rovolverſchüſſe 
uleder. 1 
Die Tertoriſten weuden btewellen ander i 
Mittel au, am dem Arbeltsleſen zu helfen. , 
wollte in Wernilla die Papierfabrit infolge elbſaß⸗ 
mangel die Hälfte der Arbeſter entkeſfen. Die ven 
Agſtaloren aufgeſtachelten Arbeiter feckten dle 
Fabrlt in Brand and verleren auf dleſe Weſſe alls 
die Verdſenſtgelegeuhelt. In Valeucle pat ein gang 
besonderer Zufall die revolutiendte Berfaumfang 
andeinandergebsieben. Zn Birkus gelang 4 6 Swen, 
and dem Swinger zu eutkemmen. Sle tauchten 
btogeach bei det Verfammlung anf. Die Verſem⸗ 
melken liefen auf den Markt uud verterſachten elne 
Panik. Dem Bündiger gelang os, die Tiere wies 
der in zen Käfig zw locken, wobei er jedoch ſchwes 
verwundet wurde. 


Hinrichtung in Irland. 
Dublin, 3. Zebruar. (Pat.) In Ken 
wurde ein Pächter hlugeelchtet, bei dem man einen 
Revolver geſauden hatte, Gi iſt dieſes das cute 
Todesurteil auf rund des beſtehenden Kxlegs⸗ 
uftandes in Irlaue, 


— — 


Der Hinntsmef 


in Uuris. 


Maris, 8. Februar. (Bat) Marſchan Pr. 
dann beat um 11 Uhe vormitlage in Paris ein, 
uf dem Nordbahnhof degrſißte ihn Minifterpräfie 
dent Brland,. Staatschef Pilfmosti flaltete dem 
Penſtdenten der Republik einen Beſuch ab. Um 2 
Ahr nachmittags legte er am Grabe des unbelann⸗ 
len Soldaten einen Kranz nieder. Abends 
ein Diner im Elnſalſchen Palaſt Matt. Im Na⸗ 
men bes Präſideuten der Republik begrüßte Ge⸗ 
neral Laſſen den Staatochtf aul dem Bahnhof. 
Mniwefend war auch Dinifier Barihen, 
1 Um 2 Uhr nachmittags erwiderte Millerand 
den Befund Pilfudatie, 

Drüſfel, 8. Februar, (Pat.) um 8 Uhr 
Morgens traf der Staalochef in Köln ein. Auf 
dem Bahnhof begrüßte ihn der Mllitaraltachs aus 
Benfjel, die Konſuln aus Köln und Eſſen fowie 
Aohltelche Vertreter der polulſchen Koloule. Zu der 
Beghiß aug ecſchienen auch die Mitglieder der luter⸗ 
alliierten Kommiſſlon der Rheinprovinz, darunter 
\ fe Norte, der eugliſche Kommiſſar Maberifon, 
General Degomt und die Vertreler der engliſchen 

lluärbehstden, An der belgliſchen Grenze nahm 
i von der belgischen Reglernng zur Weneühung 


des Staglocheſs abdeleglerte Gonvernent der Pro- | 


dig Lüttich, Gregolre, Im Zuge Plaß. 


Mitteilungen der Negie- 
f rung. 


War schau, 8. Februar (Pat) In der „Neuen 
m Dreffer erſchlen eine Nachricht, wonach Ta ſe 
önesen bel felmem Aufenthalt in Warſchan der 
e de gierung die Tellnug Ungarns 
Been, Jugoſlavſen, Rumänlen und Polen 
en haben ſoll. Die Pre teilung des 
ml ſterkumg it zu der kakezorſſchen Erklär ung 
lige, daß dieſe ganze Nachricht von Anfang 
we erfunden If, 


Der Sejm. 


206 Sitzung vom 3. Jebeuar. 


Der marſchall eröffnet die Sitzung wit 
elner Aue e he, in der er folgendes ausführie : 

In dem heutigen geſchichtlichen Augenblick, wo 
Fiänkkeſch den Sta gischef und die Vertreter unſerer 
Meneküng gaſtlich empfängt, muß auch der Selm 
seen Standpunkt kennzeichnen. Wir Bilden eine 
r ellliche Front, uicht nur ſubezug auf unſere 
F. de, ſoudern auch auf unfere Freunde. Jahr⸗ 
hunnerlenlie Bande der Freundſchaft und des ger 
un uam vergoſſenen Blutes verbſuden unſere Völker. 
Wenn die Sympathien eines Volkes oft vorüber ⸗ 
ehen und die gegenſeſtigen Gefühle wechſeln, fo 
kae doch dle geographiſche Lage Polens und Frank ⸗ 
rtahs ſich nicht andern. Sagle doch bereits uuſer 
größter Feind vor einigen Jahrzehnten, eln u ne 
abhöängiges Polen wäre eine zwelle 
franzöſtſche Armee an der Weſchſel. 
Dieſer die europälſche Lage beleuchtende Ausſpruch 
male ein Zingerzeug für beide Völker ſeln. Die 
Aru beider Völker müßten jeden warnen, der 
dene eden Europas flören wollte, Die enge Ver⸗ 
bie zwischen unſeten Armeen ermöglicht Polen 
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an unſere geſchötzten Leſer mit de 
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Sorausbezahlungen für 
rer Expedition, Petrikauerſtraße 


Wir richten an unſere geſchätzten Leſer dle ergebene Bitte, uns auch 
melterhin. dadurch zu unterſtilzen, daß fie die „Neue Lodzer Zeitung“ nicht nur 
leſen, fondern auch in immer weiteren Krelſen verbreiten, damit ſie das bleibe, 
was fie bisher geweſen ift, ein völlig unabhängiges gemäßigtes Volksblatt, 
das bie Intereſſen der hleſigen Deutſche m verteldigt. 


Nur eln enger Zuſammenſchluß aller hleſtgen Deutſchen um ihr Blatt 
kann ihnen die Möglichkelt geben, wied er friedlich und loyal in ihrer Heimat 


erfolgreich zu wirken, wle in all 


„Neue Lodzer Zeitung“ 


Verlag 
ea 


Die Teuerung hat noch keinem Stillftande Platz gemacht und zwingt uns 
erung durch Erhöhung des Bezugsprelſes zu dechen. Das Abonnement der 


„Neuen Lodzer Zeltung“ für den Monat Februar wird 160 Mk. betragen, 
pro Woche ah Sonntag, den 30, Januar 40 Mk. 


betrag in unſerer Expedition, Pelrikauerſtraße Nr. 15, eutrichtet haben werden, 


r. 1353 344 
Nr. 1353345 
Nr. 1353 346 


beteiflgt. Ein etwalger inzwiſchen auf eine dleſer Nummern enlſallender 


000.000 Mark 


gehört dem künftigen Beſther der Millionuwka. 


jer Bitte heranzutrelen, einen Tell der Verteu⸗ 


bis zum 8, Februar incl. den Abonnements 


numki 


den Monat Februar werden bereits in unſe⸗ 
Nr. 15, entgegen genommen. 


den vielen vorhergegangenen Jahren. 


u. Redaktion, Petrikauerſtraße 18. 


lellterung der dem Füeſten Neuß gehörenden 
Baszlower Güter 


in der Poſener Wojte 
wodſchaft und zur Berlickſichtigung der IJuvallden 
und Teilnehmer am poluſſch⸗tuſſiſchen Kriege dabei 
aufforbert, 

Ducchgeſehen mich der Antrag des Abg. Sobek 


in Sachen der Hebung der Blenen zucht. 


Es wird eine von dem Gelſtlichen Kurzamsti vor 
geſtellte Kommiſſtonsteſolution angenommen, wos 


un aufreſch die ruhige Arbeit am Wiederaufbau 
beiden Länder und wird unzweifelhaft auch dazu 
beitenzen, daß die militäriſchen Laſlen uſcht diefelbe 
‚Höhe erreichen, unter der Europa vor dem Welle 
Iriene geſeufzt hat. Wir zweifeln auch nicht daran, 
daß de Waffenbellderſchaft in beiden Völkern die 


U. gung von der Nofwendlgkelt einer gegen⸗ 
fi Geueſgtheit auf wirtſchaltlichem Gebſete herr 
be m wird, Möge heute au der Gelme der Ruf 
ele ante Widerhall finden, der im poluiſchen 
Lee ausgebracht wird: „Es lebe Frankreich“! 


er Ruf wurde von den Abgeordueten ſtehend 
bis mal wiederholt. 

Auf Autrag des Abg. Roſſet wurde beſchluſſen, 
eiue Depeſche an die frauzöſtſche Deputlettenkam⸗ 
mer aus Anlaß der Anweſenhelt des Staatschefs 
en Paris zu ſeuden. 

e wies eine Kommiſſtens-Meſolullan ange · 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nochdrug verboten). (T. Seriſezung) 

Gerza ſaß wie erftarıt. Es war eln Schlag, 
den fe ſogleich in ſeluer ganzen Schwert kaum 
ſuſſen joe, „Aber watun — 1° ſtammelle fie, 
„Nur, weil ich zu meinem krauken Vater reiſen 
weil Nur darum 7“ 

„Es dr Eutſchließungen, meln liebes Fräu⸗ 
lein, bei benen man unterſchelden muß zwischen 
dem Awlaß und dent eigentlichen Grunde. Und 
elgentliche Gründe beſtehen in Ihrem Fall mehr 
i genug.“ 

„wart ich fie erfahren 2“ 

„cu, Sie darauf bejiehen, will ich ſie uſch! 
vethehlen, Von deu Orengeu Ihres Taleuls [pea 
eu wis ia schon. Es wäre ganz prächtig für . 
Liebhadei..,.ateı; für eine eruſthofte Bühne aber ift 
e doch etwas zu Mein, Darüber wäre undes einer 
alldtigen Regie gleſch der meluſgen ja vſellelcht 
mod; hinweggulonnen geweſen. Aber es gibs noch 
elne andere Schwierigkeſt — eine unüberwindliche. 
Se haben kein Theaterblut, liebes Fränleſu 4e 

Theaterblut ? Was fol ich darunter 


Kein 
berfichen ya R 
„Sie find zu ſpießbürgerlich — zu philifizde ; 


anf der Bühne wie im Leben. Es ift nicht damit 
Inetan, % nau ſeine Nollen fleißig lerut, punkt 
nuch auf ven Proben erſchelnt und willig auf die 


Muregungen des Regiſſeurs eingeht. Nach alledem 
Mogen bie Zuſchauer am Abend ncht. Dil dene 
wollen vor allem eine bestechende Erſchelnung auf 


I der Mefereut Abg. Galinskl 


durch die Megieiung aufgefordert wird, Zucker zur 
Ernährung der Bienen anzuweiſen und eln Geſetz 
über den Schutz der Bleuenzucht zu erlaſſe n. 

Es wird darauf beſch oſſen, den Abg. Ku ⸗ 
charezuk au das Geticht auszulleferu, dle Auelieſe⸗ 
rung der Abg. Borul uud Jurkleeicz dagegen abe 
zulehuen. . - 

Ein Autrag über die Sgmanmasimpfung 
der Schweine wied auf Wunſch des Ackerbau ⸗ 
minſſters Poulakoweki als zu allgemein der Kom⸗ 
wifflon überwieſen · 

Angenommen wird in 2. und 3, Seſung eine 
Novelle zu dem Geſetz über die Der g zung 
der Zahl der ſtädtiſchen Delegierten 
in den Kreeisfejmite, 

In Sachen des Antrages des Abg. Wagzkle 
wicz iubelreff der Keifis iu der Textil 
Indufrie des Lodzer Bezirks fellt 
elne Verschlimmerung 


verführeriſches Wugenfpiel und ſchoͤne 
Daß Sle gerade in dleſem letzten Punkte ſehr weit 
ſebſt hinter den beſcheldenſlen Anforderungen zurück ⸗ 


bleiben, werden Sie zuge be 


Er ſprach mild und gütig wie ein bekümmerte t 


Bater, Gerda aber ſchlen die erſte Betäubung ab ⸗ 
geschüttelt zu haben z ihre ſchöne, volle Geſtalt elch · 
tete ſich ſtolz auf. „Ich bemühte mid nach beiten 
Kräften, dem Geiſt meiner Rollen gerecht zu wer ⸗ 
den. Wenn Sie fagen, daß mein Können dazu 
nicht ausreichte, fo Weiß ich darauf nichts zu er⸗ 


wider. Daß eln eeriſches Augenſplel wit 
dem Publikum diele Gelſte eulſprochen hätte, 
glaube ich allerdings uicht, Und meine Kleidee 


waren fo, wie ich ſie mir von meiner Gage zu ber 
ſchaffen vermochte,“ 8 

Herr Caſtlan Daus lächelle nachſichlig. „Sagte 
ich's ncht, daß Sie kein Theaterblul haben, Kino 7 

Sie mie vom Thealetagenten Bold empfohlen 

even, gab neben Ihrer Photographie und Ihrem 
Repertoire feine Mitteilung, daß Sie aus einem 
ſehr guten und wohlhabenden Hauſe ſelen, den 
Ausſchlag für meinen Entſchluß. Ich ſagte mit; 
Diefe junge Dame wird kelne Schwlerlgkelten zu 
überwinden haben, um ſich fo zu kleiden, wie es 
das Publilum meines Theaters von einer ſugend⸗ 
lichen Darſtelleriu nun einmal verlangt, Aber ich 
wurde bitter entläuſcht.“ 

„Ich glug gegen den Willen melnes Vaters 
zur Bühne und was deshalb darauf angewleſeu, alle 
Ausgaben, auch die für meine Kleſdung, von meine 
Gage zu vejlreiten,* 

„Wuubeiſchön. Aber wenn Sie Theaterblu! 
befähen, würden Sie ſich von voruheteln darfiber 
klar geweſen jein, daß das dicht auf Die Damer 
geht. Warum nahmen Ste ſich kein Beſſplel an 


e Brettern eben, ge, Kimi udn Salbe nerven te |Rrönlein, Diekkan . Mis Naltht. AI. einen Winz 


Tolletien. 


der Lage lu der Juduſtrie in letzter Zeit wegen 
Kohleumangels, Berkeprsflöruugen, ſchlechter Ver⸗ 
pflegung, ſchädlicher Täligteſt der Deolſenzentrale 
und Maugels eines Zollſchußes ſeſt. Reduer bes 
tont, daß das Fehlen eines Zollſchutzes Kleinpolen 
mit iſchechiſchen und Großpolen mit deulſchen Was 
ten überji.ıteh, 

Der Referent unterbreitet einen Antrag der 
Gewerbelommiſſion, wodurch die Megiecung zur 
Lieferung der notwendigen Kohlenmenge an die 
Texliluduſteie und zur Abhliſe audetet Unzulänge 
lichkeiten aufgefordert wied. 

In der Dlskuſſlon ſchilderte Abg. Waszkie⸗ 
wiez die in der Induſttle infolge des blsherlgen 
auarchiſchen Zuſlauees auf dieſem Gebiete enifan« 
denen Verluſte und wies darauf hin, daß diefer 
Zuſtand die Ansbreſtung des Kommunigmus unter 
den Arbellern jötdere, Herner kritiſierie er die 
Regierung für die Nichtelnhallung der den Arbel⸗ 
tern gemachten Versprechungen uud die ſaumſelige 
Bekämpfung des Schieber lung. 

Abg. Maſewski hält den Maugel an rollen de m 
Material für das wlchtigſte Hindernis bei der Ju⸗ 
beltiebſetzung der Induſtele und bringt eine Reſo⸗ 
luſſon ein, die die Regierung zur Schaffung von 
Erleichterungen bei der Annahme von prival em 
ifenbatntcain zun, Bedlenung von produzierenden 
Unternehmen altffordert. E sprachen noch die Abg. 


ulg mehr als Sie, und ihre Tollelten find tonau⸗ 
gebend [ür die Mode der ganzen Stadt. .* 

Gerda Falk erhob ſich: „Geuug der freund ⸗ 
lichen Belehrung, Herr Direktor! Schicken Sie mir, 
bitte, das Schrifiſtück, das ich unterzeichnen ſoll, 
noch am dleſem Vormittag in meine Wohnung. Ich 
bin mit allem einverſtauden.“ 

Scht erhob ſich auch Herr Taſetau Daus. 2; 
wat troß feiner früheren Gigenſchaft als Helden 
darſleller um reichlich einen halben Kopf Heiner a 
die junge Schauſpfelerin, die bt nunahbarer Vo 
nehmhelt vor ihm ſtaud. In volllommenftee 50 
lichkeit ſagte er: „Ganz wie Sie befehlen, mei 
Früulelu! Auch den Verzicht auf die lehte Monate 
gage darf ich aufnehmen — nicht wahr 7“ 

„Wenn es Ihnen augemeſſen ſchelnt — ia. 
Aber ich bitte nochmals z keine Beriögerung! Deun 
um die Mittagezelt fon werde ich reifen: Guten 
Morgen le 

Sie ſagte dem Thealerblener im Vorzimmer 
ein fteuudliches „ ſchellt über die euge, 
ſtelle Wendeltreppe hinab und trat tief auſatmend 
in deu duuſtig verſchlelerten rühllugetag hinaus, 
Schwer lag ihr das Herz in der Beuft, und Tränen 
waren ihr nahe. Die Demütigung, die fie eben 
erlitten, Taflete auf ihr wie das Bewußtſeln einer 
nicht zu lilgenden Schmach. Und der Gedanke au 
den Vater drlickte ſie volleuds wieder, Aber wähs 
rend ſie raſch durch die winklinen Gaſſen des alten 
Stüdtcheus ging, ‚wiederholte ſie In der Stille ihres 
erzeus immer aufs neue, daz fie ſich jetzt ihrem 
Kummer nicht hingeben, daß ſle fich nicht von ihm 
bezwingen luſſen dürfe. Es war ja die erſte Prü⸗ 
fang nicht, die fie hier erlebte. Und mens fie die 
anderen tapfer deſtauden halte, mußte fie auch mit 
dleſer legten und ſchwerſten festig werden. Als fie 
Aat'nnenichuliäe Anne sussiätte.. In... Mien tian 


Sererfomti, Witkowerl und Siyslle, der den Dat 
wurf erhebt, daß dos Minifterium für Handel neh 


Jubelefeßſetzung der Induſtrie zufammenmirte, daß 
den Juduſlrle⸗Arbeltern und Arbelterkooperottan 
keine Verpflegung zugewſeſen wurde. Abg. Haas 
führt aus, daß entſprechende Mordnungen noßß sR 
daß Rebel beſeltigen könnten, — Die Relolutiorten 
der Kommiſſton und des Abg. Maſewekl werden 
augenommen. 

Ju zweiter Leſung wird das Geſetz Über die 
Gründung der Orden vom weißen Adler un 
“Polonia Restituta® angenommen. 1 

Einige weſtere Entwürfe werden den Kom 
miſſtonen augelandt, 

Nächſte Sitzung morgen. 


‚Chronik u. Lokales. 


Zum Woechſel in der Leltung des Lodzer 
Mititächegieks. 


Wie wlr bereits mitteikten, wurde Menerol⸗ 
Leutnant Kaſe tan Doleslam Dldüyemwäti, 
der Chef des Lodzer Milltärbezirks, in den Ruhe 
Rand verſetzt und wird nun den Vorſitz der Roms 
miſſien der GtänbefomteoNe führen. Mit Geueral 
Olezewakl scheidet eine ungewöhnlich ſympathiſche 
und liebenswürdige Perfönlichfeit aus unſerer Mille, 
des ts gelungen war, in einem verhältniömäßin 
kurzen Beltraum elne große Popnlarität Im uuſeren 
Stadt zu erlangen. Reben den großen Derdiewiten, 
dle ſich General Olszewort auf dem Schlachtfelze 
und ganz beſonders bel der Verteidigung der Stadt 
Mioelawet im ver floſſenen Sommer während des 
Volfhemifteneinfalls erworben, ſiud es feine Gin 
folne, die et zu verzeichnen hatte, als er durch Rufe 
rufe die ganze Geſellſchaft zur Teilnahme und zur 
Opferſreudigkeſt für das kämpſende Heer nad fie 
die Vewundelen anzuſeueen nerſtaud. Nicht 
minder groß find ferner feine Verdieuſte auf dem 
geſellſchaftlichen Gebiele, wo es ihm gelungen iſt, 
zwischen Haus und Familie, ſowle den Kreiſen der 
Mepräſcufaulen der Aemee eine Beſſcke zu ſchlagen. 
Et hat es ermöglicht, einen ſympathiſchen geſell⸗ 
ſchaftlichen Bertehr dieſer Kreiſe derzuſtellen und 
nen an zubahnen. Auch der Preſſe gegenüber hat 
General Olszewökf ſtets einen wohlwollenden Stande 
punkt eingenommen. So hat (heneral Olezewskt 
im Laufe feines Dieuſtaufen tali u Lodz die Sym ⸗ 
pathien und die Weriſchätzung ger weileſten Kteiſe 
gewonnen. Die Bürgerſchaft von Lodz wird ihn treu 
im Gedächtnis behalten, 


* Die Schulſu gend und Oberfchlefien. 


der Schulſugend für Oberſchleſten. Um 9 Uhr feüh 
fand in dee hl. Kreuzkirche eln Gottesdieuſt flatt, 


ſchulen mit dem Lehrperſonal au der Spitze teile 
nahmen. Nach dem Gottesdfeuſt hielt Prälat Ti 
mienigefi von der Kanzel eine patrlotifche Auſpeache, 
worauf ſich ein langer Jug mit den Schulbauneen 
bildete. Im Zuge befaud ſich das Poligeiocheiten 
ſowle das Occheſter des Kopeenſtus⸗Gymnaſtums. 
Der Zug bewegte ſich über die Sienkiewicz⸗, Ewan⸗ 
gielicka- und Petrikauer⸗Strag: bis zum Neuen 
Ming, wo ſich berells General Olszeweki, Woſewose 
Kauteusti, Regierungskommiſſar Syell ſowie tis 
Vertreter des Plebisgilkomitees eingefunden hallen. 
Das Poltze lorcheſler ſplelte dafelbit die „Rata“ von 
Kouopuicka und dle nach vielen Tauſeuden zählende! 
Schlllerzahl brachte wiederholt Hochrufe zu Ehren 
Oberſchleſtens aus. 

| Verkehrsaufnahme auf den Lodzer 
elekteiſchen Zufuhrbabnen. Auſ einer geſteen 
nachmittag ſtatigehabten Verſammlung der ans. 
ständigen Angeſtellten der Lodzer elekteſſchen Bufuhr- 
bahnen, an welcher ſich die Delegierten interefliertor 
Parteſgrupplerungen beteiligten, wurde nach Bekannt 
gabe des Reſullats der ſtaktgehabten Kauferengen 
zwiſchen der Verwallung der Lodzer elekleſſchen Zu ⸗ 
fuhrbahnen und den Delegierten der zuſtändigen 
Ministerien beſchloſſen, heute feu den Ver- 
kehrauf allen Strecken der gufuhr⸗ 
bahnen wieder aufzunehmen, Die 
Zuge verkehren zur Stunde berelts falſtplau mäß. 


Slockwerk fie leit dem Antritt ihrer Stellung an 
Theater eln beſcheldenes Stübchen bewohnte, wa 
fle völlig gefaßt und äußerlich ruhig, Frau Beier! 
dorf, ihre gulmütige, belahrte Wittin, merkte ihr 
nichts mehr van der überſtaudeuen Aufregung au. 

„Ich hele Ihnen den kleinen Koffer vom Spe 
cher herunter, Fräulein Falk,“ ſagte fer „Ii e 
denn unn bestimmt, daß Sie reiſeu !“ 

„d., Aber Sie werben die Beeundlich belt 
ben müſſen, mir auch den großen zu bringen 
un ich werbe nicht mehr hierher kommen.“ 

Eiſchrocken ſchlug die alte rau die Hände 3 
ammen. „Nein! — Iſt das Ihr Eruſt ?! 

vollen fort aus Frankenial — ganz fort? Dar ı 1 
(aber traurig. in fo braues Zim merfräulein lr, 
ich ule wieder.“ 

„Auch ich treune wich ſehr ungern van Ihuen, 
liebe Frau Velersdorf; aber es geht nicht ander, 
Ich habe meinen Verteag mit dem Stadttheater 
gelöſt und uu ß mich füc den nächſten Winter nach 
elwas anderem umſeh en.“ 

„Daß Sie Überhaupt beim Theater fein müſſen, 
Fräulein! Da gehören Sie doch elgentlich gar 


nicht hin.“ 

Gerona lächelte bitter. „Binden Gie dat auch . 
Cs iſt ungefähr dasſelbe, was mein Direktor uli 
heute, ſagle.“ 

„Ich meine nicht, well Sie Ihre Sache etwe 
nicht unten, Ich habe im. Thealet noch nie fa mia 
gewelnt, als wean id Sie habe ſpleleu ſehen. Aber 
vor Ihnen wohnten doch auch audere Damen von 
der Bühne bel ulr. Und die waren alle ganz an» 
ders 5 den Kopf immer voll Du umhelten, aud uch te 
als Putzen uns Klatſchen und Liebes geſchich en. 
Wiſſen Sie, daß die beute n Haufe Sie heute 
noch (fe elite Behrerin halten 7“ 


GGertiekaug felule 


Ruduftrie nicht mit der vrinolen Jultlatſpe bel der 


Der vorgeſteige Sammellag zug naten des Pleblezit. 
komitees geftalteie ſich zu einer großen Kundgebung 


an dem die Zöglinge mehrerer Kunaben⸗ und Mädchen | 


i polnttnen GIteunopnen nnd Die 
Berner Ron ventlon. Bmwreds Feſiſetzung fela 
nes ſutervafſonglen Standpunkles hat Poſen J. Bi. 
feine Pereltwiß telt zum Beſteſtt zur Berner ſu⸗ 
ternollonalen Ciſeubohnkonventlon zugeſaogt. Eine 
der Mlanfeln diefer Konvention ift die Uebernahme 
det vofftändinen Garantie durch die polnſſchen 
Bahnen für die Sicherheit der Trausvorke. Dem 
Art, 19 des merſoſſler Traktals zuſslge foflıe der 
Heſteſit Polens zur Berner Konvention am 20. Far 
nuar J. J. erfolgen. Den erhallenen In ſormatlo⸗ 
nen zufolge iſt aus rein techniſchen Gründen aber 
der Melteitt Polens verſchoßen worden, Demzu⸗ 
folge wurde auch die proſektſerte Aufhebung der 
Wehrenzung bezüglich der Höhe der Entschädigung 
für dle im Innern des Landes beſürderten Waren 
‚nicht nezwirklicht. 
| Eine Vorſchußkaſſe für Handwerker. 
Wie wie bereits an dleſte Stege milttellten, hat die 
Berwallnng der Hondwerkerreſſoncee den Beſchluß 
gefaßt, eine Vorſchußkaſſe für Handwerker ins 96 
ben zu rufen, um dieſen Perſonen gegen Uuſer⸗ 
fand von Erzeuguiſſen, Bestellungen n. . w. Geld 
vor ſchüſſe zu antellen, Die Kaffe beginnt ire Tätigkeit 
fm Apell de J. in dem neuerworbenen Gehäude bes 
Tatterfald aa der Mobefuszto-Allee. G wird bier 
eine ſehr elutränliche Meuerung ſeln, zumal fle das 
polnſſche Gewerbe von zahlreſchen Vermittlern aug 
ſchlleßt, die gieße Summen verdlenten. In dem er⸗ 
mwähnden Gebäude foll dann guch ein Männiger Be« 
merbebazas eröffnet werden. Ein ſeder Käufer wird 
dort feinen Bedarf au Erzengulſſen verſchleden ſler 
Art zu müßlgen Preiſen decken können. 

Das Stiftungsfeſt des kalboliſchen 
Kirchengefangvereins „Glorla“, s Mitt 
wach Im Saale des 1. Zuges der Feuerwehr flalt- 
fand, hatte einen ſehr zaßlreſchen Beſuch allt zu⸗ 
weiten. Das Reit wurde vormlitags elngeſeltet mit 
einem Goltesdſenſt in der MarlarBimmelfahrtskis he, 
den Pater Plechee“t in deniſcher Speache zelebrſe e. 
Im Saale, der direkt überfüllt war, herrſchte des⸗ 
halb reges Beben. Die in den Haltungen fellene 
des Bereind erlaſſenen Einladungen au dle Mit 
glieder der zur Verelulgung gehörenden Geſang ⸗ 
bexeine batten Infofern Erfolg, als miele Perſou tn 
erſchſeuen waren, die ſich belſebig auf irgend einen 


dest eur der Haus, zen Damıla felge feiner gg. 
Minen kaze erheblich leſchter und beguemet gerade 
von den Mandflanten an! am erreichen if als eeſpzla, 
ein -UmRand, der ſetzt bereits dazu geführt Hat, daß 
elne große Anzahl von Küänfern vom Tonlinent 
und auch von Reberſee nach Dauzig gekommen If, 
um hier die Ware zu beſſ tigen und Einkauke zn 
machen. Weſchen Umfaug diefe Beſuche angenom⸗ 
men haben und welche Bedeutung man ihnen fir 
die Zukunft zuzuſchreiden hat, geht daraus hervor, 
daß, wie „Der Oſten e herichtet, auch die Leipulger 
Borftenhändler und Kommiſſionte ſich mit dem Ger 
danken tranen, in Panzin eſgene Meſchßttenleder · 
laſſungen zu errichten, s wird Mh seit darum 
handeln, daß die Danziger Behörden diefen neben 
Dlänen wellgehendes Intereſſe entgegenbringen, um 
under Beſeltigung allen Formeltrames den Mnihon 
des Danziger Handels nach Möglichkeit zu er 
leichten. 

Vom Lodzer Glektehzitätsweek. Ju⸗ 
folge Kohlenmangels fieht ſich des Loder Glektrizl⸗ 
tätewerk gezwungen, von Sonnabend, den 8. d. M. 
wertete Straßenleſle gus dem Anſchiuß der Strom ⸗ 


Verein berlefen, ohne ihm anzugehören. Demo 
herrſchte in dem Ganzen eine ſehr gehobenes Sli 
mung. Der Verein, der fein g ſähelges Buhlläum 
feierte, begrüßte die Erſchleueuen mit einem har 
mouiſchen Gruß, worauf der Ehreunräfes des 
Vereins, Herr Freuzel, in kurzen, aber warmen 
Worten die Grfchlenenen begrüße. Daun ſprach 
Mebakteur Drewing über die deulſchen Geſaugwereine 
und die Pflege del Geſauges und überbrachle die 
Glſicwünſche der Bereinigung deutſchſiugender Ge⸗ 
Tangarreine im Kongrehpolen. Der Männerchor und 
der gemiſchte Chor des Verelus ſaugen noch einige 
Lieder und die kurze olfigiele Peierſſchtelt hatte ihe 
Ende erreicht, Währeud der Tauzpauſen produ⸗ 
zierte ſich noch mehtwals der Mauntrchor und der 
nemilhte Chor des Veteſns, der erufle und hellere 
bieder vorttug, Der Veteinskomiker, Herr Kraut⸗ 
tunk, gab eine Reihe origineller ung lypiſcher 
Kupletis zum Vornag, die allgemein zündeten und 
großen Weifal ernteten, Als eine dlelſeltige 
und durchaus etuſt zu nehmende Vortragskünſtlerin 
erwies ſich die achtſaͤhrige Adelheid Kittel, die wie 
dus einem Büllhorn zahlreiche, tellwelſe ſeht 
lauge Voeſtäge Im denlſcher und auch in beluſſchet 
Sprache mit ditektem Ver ſtänduls und Ausdruck 
beklaniterte. Ein junges Talent, das allgemein 
Bewunderung erregte. Als Redner trat iu einer 
Tanzpauſe auch Herr Uduard Kalſer auf, der wem 
Verein Olückwiluſche Uberbrachte, Dem Tauze wuror 
fo eifeig gebuldigt, daß ſich der Saal ale zu klein 
ermied, So verkaunen die Stunden im Fluge und 
der Schluß der Feler kam ſo manchem Feſtteil⸗ 
nehmer zu früh, 

Ein neues Jündbolzſteuergeſetz. Bls⸗ 
her waren in Polen vier verſchledene Steuerverord⸗ 
unngen sar Zündhölzer in Kraſt, die noch aus der 
Vorkriegszeit und der Befehungsgelt ſtammien. Seht 
‚hat das polniſche Finanzuntulſtezium einen Plau zur 
Einführung einer einheitlichen Einziehung der 
Steuer amögearbeilet, Dauach unterliegen die Bünde 
hölger aller Arten einer Sleugs in Höhe von 80 
Pfeung für jene Schachtel, die nicht mehr als 90 
Sil enthalt; von Schachteln, die mehr Zündhelzer 
enthalten, werden von je 60 Stück Zündhölzern oder 
vam Melt, wenn fie diele Menge ulcht erreſchen, 
weitere 50 Pfeunige berechnet. Aus dem Auslaude 
eingeführte Zündhelzer unterliegen derſelben Steuer, 
wie die im Julende hergeſtellen, unbeſchadet der 
Verpflichtung zur Zahlung des Hollen, Die Bezah ⸗ 
lung der Steust füt die Zündholzer wird dutch 
Auftlebuug eiuer Stenerbinde (Banderole) auf den 
einzelien Schachteln bewirkt. Die Bauderelen ſiud 
au den Minauzlaffen zu kaufen. Im Irühezen 
preußiſchen und im öſterreichſſchen Bebiete If, ſoweit 
dart biöhen das Bandesolenjgfiem für Zünd hölzer 
uicht beſteht, der Verkauf der früheren zwar were 
Atenseien, abes nicht bauderollerten Vorräte für einen 
weiltsen Monat erlaubt, vom Tage des Juktafttrelens 
tiefer Berorduuug ab gerechnel. Büuphölzer, die in 
dieſer Beit nicht verkauft werden, unterliegen elner 
neuen Beſeuerung. Wleſchzeltig wird im fellheren 
Uſterreichiſchen Autell Me Sleuer für Anzünder auf⸗ 
gehoben. Im Vergleich mit den biäherigen Ball 
mungen werden die Steuern für Ründpölzer durch⸗ 
ſchulitlich um das Zünffache erhöht, am meſſtun im 
früheren öſterteſchiſchen Autell und am weulgſten 
um öſterreichiſchen Peſetzuugsgeblet, (Pol. Tabl.) 

» Danzig als neuer Handeleplaß für 
Schweilneborſten und oßhaare, Vor Finde 
buch des Atleges halte Keipzig ald Hauptmarkt 
für den Handel mit Schwelneborſten uud Moß⸗ 
hassen zu gelten. Aus Rufflſch⸗Polen, aus die 
tant, der Ulraius, zum Tell auch aus Sſolrlen 
Hrönen uach Leipzig dieſe Waren, wa die Lelp⸗ 
ziger Kommi ſtondte den Kauf nach allen ändern 
09 eusopäildien Koutinents und darüber hinaus 
vermitteln. Neuerdings find Beſtrebungen enfge⸗ 
taucht, die dahin gehen, Danzig zum Handelsplaß 
fur Shwelnsboftenr umd Mophaare aus zugelloltell, 
Ju einen Mrsilel, den dle ſocben ſeſchlenene Ni, 16 
ver Panziger Beitſchrift für die Bilde Wirtſchaft 
„Der Osten“ beiug, wird auf die Zukunft Dans 


lieferung aus zuſchalten: 1) den ‚Bfilihem Tell. der 
Stadt der von folgenden Straßen begteugt wird: 
Diele von det DAlihen Stadtgrenze bis zur 
Slenkſewſezſtraße — die Sſenkiewfezfleaße, Boczus, 
Emilleue und Killnskiſtzaße bie zur füdſſchen Grenze 
der Sledt: 2) beufenigen Stadtteil, der vom folgen 
den Straßen begrenzt wird: die Kilinekiſtraße von 
der Koleine, die Dzlelnaſtraße vom Targon Ry⸗ 
wet, die Gegielntana«, Siliusfie, Bezezluska-, Luto⸗ 
miersfaftraße pis zur mettihen Grenze, die weile 
liche Grenze bis zur Dnradowafteafe, die Oyrodowa⸗, 


Nowe meta-, Pomartfar, de hohula. dis zur 
Dilelwallrahr 
”  Weiblabramenie in Breslau. In 


Bresso Minden vom 15. bie 18, peil wiederum 
eine Frühſahrsmeſſe und vom 2, Aid 8. Jun ein 
Moſchineumorkt berunden ml lechniſcher Melle 
Mete, Wenn die zu zeit einnefeiteten bentfdspotnithen 
Verbandiumien der die Negelang der im vente 
voluſſchen Wirtſchaltsber kehr noch unge lden Fra ⸗ 
gen zu euer befrie) en Röfung, führen, wird 
auch vie Breslauer Meſſe in dieſem Fahre ehe be⸗ 
sondert Bedentuug erhalten, da fe daun berufen 
it, die Vermittefung eines großen Teiles der zu 
erwartenden deulſchvnleiſchen eſchäkte zu über ⸗ 


nehuue u. 

* Das Mamllienfeft des Mä nerge ; 
ſaugvereins „Concordia“, doß am verhaffiuen 
Sonntag nachmittag ftottfand, hat, wie alle feühe- 
ten Beranflaltsugen des Dereınd, auch dles ws! 
wieder einen ſehr ſadnen Verlauf genommen. Trog 
des ves ſchtetenen Beſchtänkungen, die den Vetelnen 
durch die behördlichen Verocduungen gegenwärtig 
auferlegt werden, war die Veteilllgung an dem Well 
fo tee geweſeu, daß dle beiden Säle die große Une 
zahl der Erſchieuenen kaum faffen konnten. Ein 
ſchbuer Beweis, daß das deuſſche Vecelusleben für 
mer weltere Rteſſe zieht und die Vereine ſelbſt ſich 
wieder zu entwickeln begiumem Pie Verwaltung 
hat auch diesmal wieder weder Mühe noch Koflen 
gescheut, um die wenigen Stunden, die zur Ver fü⸗ 
gung landen, fo angenehm wie möglich zu nee 
ſtalten. Der Chor munter der Beitung feines bee 
wäbtten Dirigenten Herrn Pohl, brachte dtel gut⸗ 
einzeſungene Lieder zu cehde und ermiele damit 
wouloerdienien Bartalı, Here Düscläudes zegitierie 
eine gange Anzahl ſchuntelger Auekosten und 
ftrengte die Bachmusleln der Zuhdrer in gehöriger 
Weise an. Den größten Beifall aber erntete bie 
einaktlge Operetſe „Kammerdiener und Zoſe“, dit 
alle Auweſenden im wehmütiger Weiſe au die fd» 
nen Stunden im mulerem früheren „Thalla-Thealei“ 
erlunerten. Fran Mazarska (Zofe), Her Felde 
(Kam mecdlener) und Herr Nazarski (Mufit) bewie⸗ 
few großes Tafent uus ſplelieu in tadelloſer Welſe. 
Diwehl das Programm noch eint ganze Zülle 
ſchöner Darbietungen aufwlen, mußte biejes ſedoch 
infolge der vorgerückten Zeit abgebrochen würden, 
um den Tauz im feine Mechte treten laſſen. Bis 
zum Schluß hereſchte eine frähliche Stimmung, fo 
daß es der D viel Mühe koſtete, die 
Gute, als die Polizeiſtaude herangerückt war, zum 
Vetlaſſen des Saalts zu bewegen. 

Der letzte Maskenball, der am 8 Ber 
beugt muler der Benennung „Im Zeichen des ger 
men Sterng“ im Konzertſaale altfiadet, dal, wie 
nicht anders zu erwarten, in den weiteften Krelſen 
det Geſellſchaft das größte Intereſſe hervorgerufen. 
Kein Wunder, das wird der erſie große Maslen⸗ 
dall ju dieſem Jahre ſeln, Cudlich elumal wird 
Laune und Stimmung, Humer und Freude gerr⸗ 
ſchen. Keln Rreund froher Stunden darf auf dies 
ſem Maskenball fehlen, Da die Meineimuahme zur 
gunlieu des geusjenden Soldaten beftimmt ift, jo if 
e pflicht eines jeden guten Bürgerh, vielen 
Maskenball durch ſelnen Beſuch zu unlerſtügen. 

Anſteckende Reantbeiten und Todes 
falle. In der Zelt vom 23. bis 29. Janna erkrauf⸗ 
ten! um Fleckwypbns 22 Perſonen — Todesfälle, 
am Unterleibstyphus 18 — 8 Tobesſage, am Muck ⸗ 
ſallfleber 8, am der Muße 8, am Scharlach 5 
— 8 Topehlähe, am Diphlesitie 2 — 1 
an den Mdlcln 1, an der Nose 1 — 1 „ 
ar der Gehiruentzündung 8 — 2 Zadeniälle uud 
von den Schwludſüchtigen verſtarben 25 Perſeuen. 

Sicher IM fiber. Bel einem fungen 
Ghbepaar Ifh ei zum erſten Male zn elner exuſten 
Streltigtell getoſumen. Bornig fept die Fran ihten 

ut auf and verläßt mit den Werten „Ih gebe 
ur inımer zu meinen Eltern zurack l“ das Bimmer. 
Nach einigen Minuten hört der Gatie ſ im der 
Küche sumoren, öſfuet Halb verjöhut die Tür und 
ſagt iteniſch: „Ich vente, Du wllln für mmer zu 
Deluen Glien zutück!“ — Win ich euch!“ —— 
„Was ſuchſt Du deun noch!“ — „Den Olas⸗ 
ſchlaſſel“ 


Kunſtuachrichten. 


Polutſches Theater. Heute abend „Der 
eimgebildete Reunfe“ von Moliere, 

Bagatela. Heute „Eins Nacht in Mazede⸗ 
nien®, Mevne in 2 Akten von Wolat, 

Judiſches Tbeates tnt „Chaulſcha in 


Die allernamnen æonzerte. Heute nuset 
im Konzerthauſe der Seuatenobend unter Mitwirkung 
von ſoſch ßervor ragenden Küuſtlern wie Irena 
Duabiska (Vfoline) und Foſef Turezynskl (Fla doler) 
fett, Dos Programm enthält ausſchließlich Sonaten 
von Veelhoven und u. a. die „Kreutzerſonate“. Der 
Abend wird oßne Zweifel das größte Ju ter eſſe In 
unſtkalſſchen Kreiſen unſerer Start hervor rufen. 
Am Sonntag⸗ Nachmittags, Nonzerte vom Beelhoven⸗ 
Cyklus unter Leltung don Vr. Szulſe wlrkt dle 
Pefmadonna an der Warſchaner Oper Fran Marie 
Mokrıneta mit, Das Programm enthält die 8. 
Sinfauſe „roien® von Beethoven ſowſe ganze Reihe 
Arſen und Lieder, 

um Montag⸗Abennements.Kouzert erwar tel 
uns wleder ein großes künſtleeſſches Feſt. Eluer 
dee hetvortagendſten inſtlerſſchen Sterne der 
Megeuwart, die Plaulſtin Elly Ney, keltt als Soll⸗ 
Mu anf, Die Keltik der ganzen Welt findet kelue 
Morde der Vergleſchung Über dae Melſterſplel dleſer 
ſeltenen Kiluſtlexin, Rrau Ney wird in Lodz das 
Klavierkonzert B-moll von Tichalkowery mit Orche⸗ 
ſterbegleſtung zum Vortrag beingen, Mirhechem 
enthält das Pregramm die Sinfonſe D-moll von 


land 


4 


Ceſar Franck. Karſen find an der Kaffe im 
Konzerihauſe zu haben. 


Byort. 


Turnſpfele Im Deutſchen My una Mum. 
Die Im Turuſaale des Deutſchen Gy mnaſtums wer« 
anftafteten Tnenſpfele, die vorgeſtern nachmittaz 
fattfanden, nahmen einen fnanuenden Berfanf, 
Den Fieiübungen und einem Horbhafliniel der 
O arta ber geu. Behrauflatt fafgte das Mevanche⸗ 
spiel zwiſchen der Oberſetanga nen b. D. G. und 
zem wol, Staatsugmuafiuin, me das letztere mit 
122 11 Punkten ſſegte. Aton stiie Darbietungen 
bildeten den Schluß den iuterzſſanten Ndends, 

Sonnabend, den 5. . M. nachm. d Ihr fladet 
del einem Einteilt von 8 M. ein Karbballweitipiel 
zwilden der Dierteetia uus der 8. Nanüfhalt der 
Din ſekunda des 2. D. G. ſtatt. Der Gctkag 
Dicht in die Spor ttaſſe. * 


00 


Aus dem Reiche. 


Geaudenz Um die Untfilfattfom 
Auf Wunſch des Minifterpräjldenten Wos fand 
am 31, Januar im Gran eig ein Kongreß der De- 
legierten allet Pommetellerkreſſe flatt, auf welchem 
die Aut aten zue Uaifttation geäupen werden follen, 
Präßfdent Wites erſchlen zu dem Kongreß zu 
men mit dem Minſſter Ku gars und dem Woſe⸗ 
woden Breſskl. Nach erſchöpfenden Beratungen hat 
der Kongreh die Refolution gefaßt, laut welcher der 
Zuſammeuſchluß Pom merrlleus mit der Woſewod⸗ 
ſchaft Poſen und Oberſchleſien lu eln Ganzes gefor⸗ 
ders wird. Dieſen Beſhuz hat nue Abg. Neger 
(N. P. R.) nicht unterzeichnet, 


In kurzen Warten. 


Die Sausanee „ Merulug Post“ verlangt die 
ſländige Beſe tung des linken helaufers ala ein 
Mittel, die Veulſ hen zur Ceſüillung der Jeleatus⸗ 
bebiugungen zu ziolug en. 

Die deulſche Masch inenlupuſtele hal die Prelſe 
für Ihre Erzeuguiſſe um 25 Prozent berabge etzt, 

Der eulſche Staatsjetsehäe Bergmann hat ſich 
ans Paris nach Berun begeben, um fi mit ſetuer 
Regierung zu veritändigen, 

Kanımer un Seuat iu Belgien haben mit 
Begeſſterung die Verleſung der Pariſer Beſchlüſſe 
aufgenommen. 

Der apoſtoliſche Stuhl wandte ſich au den 
Völkerbund melt der Fordckang um Julerven tion 
aner der Chelſten im Giligien, die nach dem 

Ackzuge der tauzöſiſchen Truppen von den Türken 
vetſeigt werden. 

Der bulgarſſche Agtarverband bat den Verband 
beluſſcher Bandwirie zu dem am 12. oss. Mid. in 
Sofia ſtatifludenden Kongreß eingeladen, 

Die ſtandinaviſchen Regierungen haben be» 
ſchloſſen, Eſtlaud uud Leltland de jura alu 
tunen, 

Muftev Ghatheutier und Sar ah Beruhard find 
u Offizieren der Ehrtulegton erwaunt worden, 

Du kürkiſche Regierung hat im betreff der 
Antwort auf ele, Eihiarung. der Meglerungen der 
verbündeten Möchte zur Kouſereuz in London, noh 
kelne Eniſcheldung getroffen. 

Muſtaſa Kemal uuterbreltete den verbäubelen 
Müchten eine Note, worin et erklärt, daß uur dle 
Matieualpetſammluug ia Auges zur Vertretung 
des lürkiſchen Volkes berechtigt ſel. 
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Telegramme. 


Der aue rah ſtand In der Ukraine. 


Bukarest, 8, Februar (C. G.) Der Dauer 
nuffland in det Arreſne breit ſich immer mehr 
ans. Bejonders far! it die Wewegung d der 
Umgegeud vn Odeſſa, Cherſen und Ctateriueslaw. 
Au der Spaß des Aulliauses fleht Helmau Machno, 
In der Uwgegend von & ce dehnt ſich der Aufſta ud 
glelchfalls aus, In zen Hinden der Sowietöchörden 
befinden ſich uur de Städe, zwischen deuen det 
Eisenbahnverkehr fait gang untetbrechen iR, 


Meuterei unter den Arangelſchen Truppen. 


Bukareſt, 8, Schaun (G. C.) Die türtifhen 
Blätter berichten, daß in den Abteilungen der ehe ⸗ 
maligen Wraugelſchn Armee elne Meuterei ausge 
brochen Il, Ein Zeil der Truppen Iz des Dffigler 
ren ben Gehorſam vetwelzert heben. ige Ofiglert 
wurden ;tiölch 

Numanlen und Beſſarablen. 

Bubapeſt, 2, cur. (Hat.) Lan Buka⸗ 
teſlet Melvungen gat det eumänifge Außtumin iſter 
auf eine Bafrage Tſchitſcherles geaulwortel, Rumz⸗ 
ulen mischt seh dann zu Verhandlungen mir Muß ⸗ 


ſchtelten, wenn Tichliſchtein He Bug: hö teit 
cMereble „ eienr ebe haben eee, 


nge · ruſſtſcde Aufammennöfe, 


Ghorfea, 2. februar, (Pal.) Fu Wiltmderflen 
arlffen die Muffen vorgerückle ennlifhe Posten am 
Die Onnläuter glugen nach der Aßweſſunn des eufff⸗ 
ſchen Angriffs zum Gegenangriff vor und nahmen 
9 verwundele und 18 gefunde Ruſſen gefangen, Age 
bei 2 Maſchinengewehre in ihre Hände fielen. N 


——— 


Warschauer Börse. 


Notlerungen vom 3, Februar 
% Anleihe der Stadt Warschau 1918/16 , 


N Anl. d St, Warsch. 1017 fiir 100 Mark, Au 
% Anleihe der Bodenkreditzasellschaft 

su Pfandhr. d. Bodenkreditges, A, u. —.— 
5%, Ptandhrlele der Stadt Warschau I. . 2. 
d Pfandhrlefs ler. Stadt Warschau . . 220 
9% Pfandbriefe der Stadt Lodz ts. ey» 225 


½%% Pfandbriefe der Stadt Lodz, » 


Valutens 
m 


— 


Oesterreich, Kronen - 

Tschschtschekranen — 
Schwedische Kronen — 

Dänische Kronen „ 
Norwegische Kronen 
Rumänische liel » » 
Tallenische Ire. — 
Pfund Sterling . Finnische Mark . 
Deutsche Mark Holländische Gulden 


Aktien: 1 


Warschauer Handelsbank {) 

Lodzer Kaufmatnaban 1950-1000 

Wyarschaner * skontobank — 

Wes dank 1-3 Em = 

U Krealtbank 1000 Em, 1074 V öh 208 
v. Hrwerbsgenostensch. I, Pos. 

Baskowakl 2850-2800 — 2825 


Zaren-Ruhel 500. 
DumseRubel 1000 
Verein, St.-Dollar 
Kannd, Mollars . 
Französlsche Fran! 
Relgische Franks 
Schwelzer. Frunks . 


Lilnoo 22200 23050-29500 
Rudaki 16000—10 
Starachowlce für 800 alk 915054 9160 
sech ses der Zuckeriabriken N 
Zawlersie = 
Zyrardaw 21700 - 
710 2auo 

eig Jablkawsey 
1 hiser Kohlenb 24) 920-9180 
a SE 
——— ͤ —— 


Die amtlichen Nold- und Silbarpralse, 


Die polnische Landesdarlehnskagse zahlt folgende) 
Preise ür Goſd- und Silbermünzen: 


Gola 81159 
für einen Qubel. . > » 0 + 16.— M. 90 
„ einen Rubel In Kleingeld. DB, 
5 „ eutsche Marc.. . Ti— . 20. — 
Österreichlache Krone 8, alas 
he französischer Fran. 604 „ 21% 


dere ausländische Monaten ihrem Metallwerte nach 
mn 1 im Verhältnis zu den vorstehenden Zahlen- 


Dorlangen Sie Überall 


bel ben Zeitungsnerkäufern, in den Rom 
bitoreien, Neſtaurauts, auf den Eſſen⸗ 
bahuſtatiouen und wo fie ſouft find, 
entſchieden die „Neue Lobzer Zei 
tung“, Ihr Blatt, und weiſen Sie jedes 
andere zurück. 

Oodurch helfen Sie, Ihr Blatt zu ner⸗ 
breiten und zu verbilligen. 

Nur die „Neue Lobzer Zeltung“ nem 
tritt ſach lich und unparteiſch die In⸗ 
tereſſen der hirjigen Deutſchen. 


nne 
Lehranstalt für gratis Handeishunde 


Bolnlihe und beutlär: 


erk. Buehrährenn: | Sisnapranhis ‚den 
Fshriuhatrieh, | Banghiname daierachnen 
derkbetrleh. uchralbsn Tube Ill. 


Polnisch, Deutsch, Eugllsch, Französisch 


ALLROAD 
Di möbt ere en eee 


Zimmer Mädchen 


an ſultgen Seien per for] A 
Hort en vermieten. Of. für einen größeren Haug ⸗ 
unt „ 23” an b. Ext. galt deſucht Audrzeſa 
da. Ui erbeten 401 M. 8.» 10-12 br 8. 
Elin brguner 
hund 


Aua ültoner. allsimBehındee | Ai 
alt we Streifen AN 


m a N am g. kfanıar entlaur 


mit dar benatgelt werivaut, | 181 Aiedprdringer ergäls 
du deem Winde fofont gefl. Dan 1 e, Wi 
Arlinbtiwanfe, Mr. at, ang met Im- eln urant— 
r 


Denne 


1 Dampt-Beutl 120 Ane 4, d ng 

eiolge „Bund megane Pee in, Nnber e Ankpe 
su Verkäufen. Näheres ste | hung ee eee 
e ee 


„ein gut Hödl. Aang 
A DOrlanleN: e fa 


ee Ketten Deren zu permieten. 

Unter „c an die En 
„d. e erbeten. 

4 


Fries „8 
U. Cüdwig Falk 
eee 


I dec, mir n Newrot- Hirnsse Hr. 25 
Pau. en en Malerin, 

. e. e Sede fn W 4% Bl 
. ee, lee e eee 


Mittwoch um 11 Uhr vorm verſchled fanft nach kurzem Leiden Im Alter von 72 Jahren mein innigſtgelſebter Gatte, unſer leuter Vatet, Großvater, Schwiegervater, 


Studer, Schwager und Onkel 


findet am Sonnabend 2¼ Uhr nachm. vom Trauerhauſe Zglerskaſtz. 66, aus, auf dem alten evangeliſchen Friebhofe fait, 
ib bitten 
die tieftranernden Hinterbliebenen. 


Ole Berrbtan 
Um ftlles 


90 


Am Flugel: 


Inn Hur H. Kan 


Mitalteh il 
bes „Tentr Polski“, Napellm d Theaters „Nomokci", 


Näheres in den Pror 
grammen. 


Billetts erhältlich an 

der Konzertſaalkaſſe v. 

10—1 und von 8—7 
Uhr abends. 


N Koncertsaal 


Mittwoch, ben 9. Februar und M Bj 
Donnesstag, den 10. Februar | j hh 


— 
Primadonna des „Theaters Mor 


Amt 2 Gaftipiele 
der ame Wardaner Theater: 14 mwodet“ d. Liebling d. Mubltkums. 
Thaler = 


| „BAGATELA“ 


THEATER Auftre· 


„bolleseum“ ==, 


unter Beteiligung der 
N eschotinla-Strasse 03. 


m Josef Rat 


Heute Hremiere. _ Kente Hremiere. 


— Eine Nacht den Macenonlen 


Lodzer Narneualreone in 2 Akten non Wlabpslam Polak, 
Die Doritetiungen finden aud bel Abftellung des elehteilhen Stromes alt 


Heute 3.15 Uhr abends 


„ZIGEUNERIN AZA“ 


Operette In 5 Akten. 


Coder Zither-Derein. 


N 0 0 15 5 5 alle d e . 
einiels zu dem am Gonna ua 
Ale be nachm im Saale ER Mr. 
ſtattfludenden 


Aufaaachen 
Unterhaltungs - Abend 


usgeflihtt von 20 Damen und Herren unter der Leltung des Kapellmeiit:rs 
Serrg Nobert Bräutloam. Nach dem Konzert anz. Buſſes und Nonditoret 
am Platze. Der Saal tft aut geheizt. 28 2 8 
Billettogrverkauf; Petelkauerſtr. 83 Gebr. Schwalbe. Glumnaſtr. 7. 
Mortenſen, Pet inner 1 1 13 N Vutſchtat. Am Tage des fonzerts, an der Naffe 


See! 
Bonzert-Teil 


unter Petelligung des 
ganzen Enſembles und 
Belt engagierter Kräfte 


ret. H. Tarinmskl 
Beninn um 5.80 abends 
und 4 Uhr nachmittags 


Die Kaſſe ist v. 12 Uls 2 
1.2.4 LEER meöfinet. 


ukrainischen Ensembies 


abonnı atme Janussewskm-Unjewsko, Rünftler, 
mer Weges! DR. Sadkotokka, O. Lewlekf, W. Wolkawezenko, 
Saite, Eboromiska und andere. 


und Künſtlerſnnen des 


Wyprowadzenie zwiok odhedzie sie w piatek dnia 4 b. m. 0 gods. 4 i 1/2 3 domu ssloby pray ul. Andrzej 
M 56 na stary ementarz katollekl. 
0 liezny udzlal w kondukele uprasze swych exlonköw 


Zarzad Zwiazku Maiströw Fabrycznych 
san e, Polskie. 


Gp. ⸗Luth. Franenverein der St. Anfionnisgemeinde, 


Am 1. Februge verſchled unſer Inuntähriges Mitallen 


= „ 24 
+ 
ran Klara Porſche, neh, Kinzler, 
u der Heimgegungenen verlteren wic ein rennt Mitglied 
für Undenten werden mir Meta in Ohren haften, a 

ie w. Miitalleder werden erſuch, an der Neerdigung Frel⸗ 

tac, den T um zi libr vom Trauerbauſe Drugaſtr. Nr. 86, recht 
sonlreich fellzunebmen 


... EUREN TRIER NT 


67 Nadogosze Männergeſauzverein 


Sonntag, ben 6, Februar a e. im Feuerwehrſaale an der Ronſtan 
21. Stiftungsfeſt. 


Uner⸗Stuße Dir. 4 ab 3 Uhr nachinittags 
colan g. 


5 


ner 
ar 


Humax. — Inlulik. — Lang. 

Wir laden alle unſere Mitglleder nen w. Rugehhrlgen. 7 . 
Pe Wilkommen find Au durch Mitglieber einde 14 N te, ane 
ſeunbete Sangesbrüder, die ihre Werelusgblelchen anzulegen Hader 


Die __ Pie Derwaltung. 


ge 5800608565555 


© 
Rapsöl ülotou- 
Firniß Ca ger - 
Oele: Maſminen- Spindel- 
CHhlinder- u. Hag d l, hell u. Dunkel 


Techn. Fette: Cavotta, Batelin, Wagen 
Schmiere, Siederoſte, Retorten, Car- 
bolineum, Erikator, Cement, Naptha - 
Teer, Garived, Damhwappe, 

ale Spezialität: Neiſſer-Beläge eigener Fabr.. 

katſon, Vorkriegs⸗Material 

olferiert das 
Handelshaus 


C. Breslor & Comp. 
Lods, Wölssanska-ste. 


— 


5 
ö 
f 
„ 


Gieweſener 


Lehrer 


in e den Der heute 
fürn uud Dolnifhen Epra 
wotltomman wachen inet 
g e d a e e 

Of. an Je U 
AN 


0 Jacquard, Wehſlablen 
ür Hand- u. Krafthetrieb 


ſowſe sten, 14 9 


neue 
ider. Teilen, ar 
tie gedzer BIE—HLenDIHLER- Fabrik 
eee Kiter „K. 9 
— * 


Ri Mil, Labz, Bareia 30. erbeten. 


_ Aonsertälrcktion Alfred Strand, 


Ronzertlaal. 
kodzer Sumfoniorcheſter 
Sonntag, den 6 Februar, 815 Uhr nachmit. 
19. Nachmittags - Konzert 


Soliſtin 


Primadonna der Warſchauer Oper. 
Dlrigent: Bronlstaw Smule. 


Im Mrogramm Neetboven — In. Sinfonie 
8 „Grotta“, auch Lieder und Opernarien. 
eee 


1 
Montag, den 7 Februar, um 8.15 Uhr abends 


19. Großes Abonnementskonzert 
Soliſtin 


Eiiy Ney 


Klaviervirtnoſin. 
9 ag ve Saule. 


am Bronramm : ia — D-moll-&infos 


nie Heer — Klavierkonzert. 


0 


Karten täglich zu baben In der Naſſe des Kor 
bertſanles von 10-1 und von 5 7 Ihr abends 


Suortuereinig. „Amon 


um 6 Uhr abends 


Flache 


ohne geſtümzwang, Schluß um 11 Uhr 
Der Doritand. 


abends. 


 Drohfftam- More 


gleiche ab Lager zu liefern: 20, 30, 50 und 60 PS, 
HN Volt. Teichmann & March, Trikaler 240 


Marja Se) 


| E 


Dienflag, den 8. d. M. 


\Deutiher Cekrerverein zu Lodz. 
| Um F. Februgr, um % npr nachmittags, 
findet im Vereinslotale in der Podlesſta⸗Straße 1 
die ordentliche 


Jahres⸗Hauptverſammlung 
mit folgender Tagesordnung ftatk 

1, Protokollnerleſung der ſeßten Vollverſammlung: 
2. Jahresbericht; 


bößung, e Lokalſrage: 


"liege ffir die Hauntverſgmmlung mil: 
fen mindeltens 2 Wochen vor der Haun nerſamis⸗ 
lug eingerelcht werden 8 20. Der Dorltand. 


„Beine, Seite vet. ars arker) 
Kolonialmaren, Zlgnıon,. 


oſſerlert; 


Paul Formella 
Danzig ⸗Langfuhr 


Telegr. - Adr. a 


mit guter Schulbildung wird u bei Teich⸗ 
mann u. Mauch, Petrikauer⸗Straße Nr. 240. 


35” KAUFE Sg) 


‚Btlllanfen, Gold, Silber, Diamanten, Perlen, 6" 


alte künstliche Zähne und Garderoben. Zahle gute 
2 Preiſe. Witte ih au ag, . fi RE 
zehte Ofisine, I. Stack. 3. Intilick. 


Dr. NM. GOLDFARB 


Maut- umd venerischa Krankheiten. 
| _ Fawad;ka-straie 18, Cie Wulcsansha, 
Re; Von 9 12 vornittans und gon 
7 br nachmittags, für Damen don 1— 8 Uhr 
ad % Sounſags ale von 9 2 55 8 
Zazw. 8. 20 roku. D. U, Z. O. Eu * 


ebmeifter- affinen, 


Shrift. 28 Jahre alt, mit mehrlähriger Praxis in 

der Famm⸗ und Streichgarnbrauchg, gegenwärtig 

auf Bolten, münſcht ſich au beräußern, ſeßt oder 

19 al, Off, unter „He. T. 500° an bie Oro. 
DI, erbeten. 


Waullfor, Dansiglangfuhr. 


Kontoriſt 


der deutſchen und polniſchen Sprache 
wird per ſofort geſucht. Offerten unter 
iu der Exp. d. Bl. niederzulegen. 


aride von les Siemina und Werder Willter. 


ran rent A. Breniue 


mädtig, 
„B. er frel 


Te großes Sur in oimtarellen 75 

1 Rechnungsfükrer oder (ein) 

geſucht, Bönige Beherrschung des 1 und 

Deutſſhen in 3 u. Schr } 
to 


5 0 


Es wird geſucht ein 
junges intelligentes 


Mäadcken 


un einjährigem 1 
Tenkiewieze . . 2. 50. W. 8. 


Möbel, 


8, Kaſſenberſcht; 

2 Gntlaftung des O egae V F 15 az 
h. Wall des neuen Morftan tion dy Bei⸗ Sf e 1 dh e 
6. ae a eker rer on, d) Bel. Ernte. rifoden, Sarhpıiere 


A. A. Ziegler 


Anngeklche Helden. 
fnestell Rindertzan hellen. 
Sorsaft. v. 5—10 u. 5-5 nam. 
Petrikauersir. 10% 


—— 
Wlegants und einfache 


Maslen-Koſüme 


unb Domino billie . von 
leihen bei it 55770 
857 Sure ont 9 

c danke 
Blauen, e draldıneı 
hu_verfauten, 


Elngerichtete 


Verkäuferin 


luckt Stellun 

in einem Geſchüft, Aft mit 

e niſſen verſeben. 
unt. „Perfekt“ an dis 


TER BL. erbeten. 
an Mann 


10 gabe alt mich Exeltung 


1 


Au 
I brikgt 
e 


an die Exb. Br Matter 
erbeten. 453 


Für 120 DR 
Oberſchweizer 1. 
„anbiierer und en 

bie eigene Ae 
baben, aum 1. 4. 8, ae 
fſſuchk. oehirien Main Taıza 
powiat Daisldowo Pomme-, 
rellen - 101 


Zagineia legitymasja 
na sol wrd. w Mag 
stracie m. Lodai na imie 
Oskar Mojerhold ulis 
Wölosatiska 255. 


0144 |sw6j 1 


dere TOTER ee a 


